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lytechnique inò Leben . — Derarti⸗

ge Anſtalten ſind alſo eigentlich Kinder

der Noth ſelbſt oder hoͤchſtens der Ein⸗

ſicht in dieſelbe , um letzterer , noch zur

rechten Zeit zuvorzukommen , und nichts

weniger , als Kinder des Luxus und der

Mode . Die Univerſitaͤten und die

Hochſchulen der Kuͤnſte fanden an den

Beherrſchern der Thronen und den Re⸗

gierungsbehoͤrden immer ihre Goͤnner :

die Bildung fuͤr Raumtechnik im en⸗

gern Sinne , fuͤr Induſtrie und Handel

wurde hingegen ſtiefvaͤterlich behandelt .

Hier und da erhoben zwar Maͤnner von

Genie , Kraft deſſen ſie alle Bildungs⸗

hinderniſſe gluͤcklich beſiegten und auf

ſelbſſtgeſchaffnen Bahnen wa delten , ih⸗

re Stimme r : aber im Allgemei⸗



eine beynahe beyſpielloſe Geſchicht—

( IIr )

nen waren es Stimmen in der Wuͤſte:

denn aͤußerſt ſelten fanden ſie Gehoͤr

und noch ſeltner zur Ausfuͤhrung die

allernöͤthigſten Mittel , meiſtentheils

uͤberließ man die Bildung fuͤr obener⸗

waͤhnte Zweige dem Zufall und den

Unternehmungen von Privatperſonen . —

Dieſe Nichtbeachtung entſtand

*.riode , welche die Wuͤrdigung auch die⸗

ſer Lebensverhaͤltniſſe immer mehr und

mehr ans Licht zog , bis ſie endlich

als Nothwendigkeit daſtand . Weil man

aber gar zu gerne von einem Extrem

in das andere uͤberzugehen pflegt , ſo

iſt gerade jetzt allſeitige , nuͤchterne Be⸗

trachtung des Gegenſtandes , ehe er ins

25K4 416 “ 14 e NAILeben tritt , unerlaͤ ißlich, damit ſowohl
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die Ausſpruͤche biäheriger Erfahrung

zals auch die Begriffe , durch mehrſei —

ztige Betrachtung erhellt und mit Be⸗

ſonnenheit benutzt werden . — Als indi —

vidueller Beytrag zu dieſer allgemei⸗

nen Verpflichtung ſind folgende Blaͤt —

ter geſchrieben , bey denen noch der

beſondere Grund hinzukoͤmmt, daß auch

in dem Großherzogthum Baden eine

polytechniſche Lehranſtalt gegruͤndet wer⸗

den ſoll . Da ſpezielle , auf Territorial⸗ ,

Perſonal - und Local⸗ Verhaͤltniſſe ge⸗

gruͤndete , Vorſchlaͤge kein allgemeines

Intereſſe haben wuͤrden , ſo ſollen dieſe

Blaͤtter ſich blos uͤber das Weſen tech —

niſcher Lehranſtalten , ihre Stellung im

Syſtem des oͤffentlichen Unterrichts ,

üͤber die Verſchiedenheiten , die in ih⸗



genſatz veranlaßt und auf dieſe Art

e

ren Einrichtungsweiſen nach den ver⸗—

ſchiedenen Beduͤrfniſſen moͤglich ſind,

uͤber das Finanzielle , uͤber Lehrme⸗

thode , Lehrerwahl und aͤhnliche all⸗

gemeine Gegenſtaͤnde verbreiten . — Zu —

vor muß ich mir aber noch einige Be⸗

merkungen erlauben . — Theorie und

Praxis , Wiſſenſchaft und Technik koͤn—

nen zwar dem Weſen nach nie iſolirt

erſcheinen , weil der Wiſſende

Darſtellungsgabe und der Darſtellende

ein Gewußtes beſitzen muß , ehe Aeuſ —

ſerung von Beyden moͤglich iſt ; aber

das Mehr oder Minder in dem einen

oder dem andern Stuͤcke hat , zur Be⸗

zeichnung der beyderſeitigen Indivi⸗

uen , in der Sprache den Wortge —
4
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den Theoretiker vom Techniker unter⸗

ſchieden . Es giebt alſo fuͤr jeden

Zweig Techniker . Allein in dieſem all⸗

gemeinen Sinn nehmen das Wort

Technik die nachfolgenden Blaͤtter

nicht , ſondern verſtehen darunter die

Raumtechnik , in ſo fern ihre Werke der

menſchlichen Geſellſchaft lediglich nuͤtz⸗

lich ſind , und abſtrahiren von den Ge —

bilden derſelben als reiner Kunſt ; ſol —

che gehoͤren in eigentliche Raumkunſt⸗

ſchulen . ) .

Meine zweyte Bemerkung be⸗

trifft die unten folgende Beſchreibung

der Ecole polytechnique zu Paris .

. 5) Anmerk . Siehe meine Abhandlung : Umfang

und Eintheilung der Proſpektive mit 4 Tabellen .



Sie ſtuͤtzt ſich nicht auf ihre Srganiſa⸗
tion in der neuſten Zeit , ſondern auf

ihre fruͤheſte ,anfaͤngliche Einrichtung ,
wie ich waͤhrend meiner Studienzeit ſie

ſelbſt kennen lernte und zwar aus dem

Grunde , weil ſie die erſte Lehranſtalt

ihrer Art und die Mutter aller aͤhnli⸗

chen iſt , und daher der Urbegriff tech —

niſcher Bildungsanſtalten nur aus ih⸗

rer Entſtehungsgeſchichte und ihrer er⸗

ſten Einrichtungsweiſe geſchichtlich er —

kannt werden kann . Die Lage , in wel —

cher ſich die Gruͤnder derſelben wegen

der draͤngenden Noth befanden , ſetzte

ihre Geiſtigkeit in ganz andte Thaͤtig⸗

keit und erzeugte ganz andere Reſulta —

te , als bey geringerm Beduͤrfniß und



vm

*uJin ruhigen Zeitverhaͤltniſſen zu

hen pflegt . —

Karlsruhe im Merz 1824 .
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